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Politisches Tagesbild
Die französische Dcpmirtenkammer hat ihr Urtheil

in Sachen der Gambetts fchen Revisionsvorlage gesprochen
Dasselbe ist nicht zu Gunsten des Konseilspräsidenten aus
gefallen kurze Zeit nachher sah man Herrn Gambetta auf
dem Wege nach dem Elhsee um dort persönlich das schrift
liche Entlassungsgesuch des von ihm geleiteten Kabinets ab
zugeben Es ließ sich der Beginn der Sitzung für das
Kabinet erträglich an Barodet verlangte in seinem und
seiner Fraktionsgenossen Namen die vollständige Verfafsungs
revision drang aber um diesem Antrage nicht entfernt
durch vielmehr stellte sich die Kummer mit 298 gegen
17Z Stimmen auf Seilen des Ministeriums das die voll
ständige Revision bekanntlich in aller Entschiedenheit per
horreszirte Runmehr ergriff Gambetta selbst das Wori
zur Vertheidigung des von ihm in Sachen der Revision
eingenommenen Standpunkts Er kämpfte mit dem Aufge
bot seiner ganzen Beredsamkeit doch merkt man es dem
telegraphischen Resum6 an daß Redner in der defensiven
Rolle zu welcher ihn der Gang der Ereignisse diesmal ver
uriheilt Halle sich nicht recht heimisch fühlte die übeizeu
gende Gewalt welche er in seine Worte zu legen suchte
erfüllte ihren Zweck jedenfalls nicht in ausreichendem
Maße Gambetta beantragte nämlich über den Schluß
paragraphen der Kommissionsvorlage welcher für den Ge
sammiinhalt derselben präjudizirlich zuerst abzustimmen
und diesen Paragraphen abzulehnen Es wurde also zu
dem Votum geschritten dasselbe ergab indeß ein den Hoff
nungen des Amragflellers entgegengesetztes Resultat worauf
Gambetta namens des Ministeriums erklärte auf jede
weitere Theilnahme an der Berathung zu verzichten Damit
war die prinzipielle Entscheidung gefallen Gambetta s
Widersacher fanden die Bahn frei und schmiedeten das
Eisen so lange es warm war Im Verfolg der Debatte
siel zunächst das Listenskrutinium und schließlich wurve die
Koinmissionsvorlage im Ganzen genehmigt Was an De
tails berichtet wird ist nur geeignet den Eindruck der
Niederlage Gambetta s noch zu verstärken Seine und
feiner Anhänger Niederlage ist auf der ganzen parlamenta
rischen Front überwältigend

Bei der Schlußabstimmung die den Sturz Gam
betta s besiegelte haben sich offenbar viele Deputirte der

Gräfin Lenore
Erzählung von A Godin

Die Hauskapelle welche seit länger als einem Jahr
hundert dem Palaste des Grafen Köölar angebaut worden
hüllte sich heule in düstere Pracht Schwarzer von matt
silbernen Leisten niederwallender Sammet bedeckte Sie Wände

und barg deren nicht unberühmte Freskomalereien Selbst
der Schmuck des Altars verschwand unter Trauerfloren,
aus denen das farbenreiche mit dem Motto des Geschlechts
unterschriebene Wappen grell hervorprangte Schon däm
merte Zwielicht durch die bunten Glassenster und kämpfte
zitternd mit dem Flackerschein zahlreicher Kerzen welche
auf Kandelabern brennend einen Sarkophag umgaben
Duftende Orangenbäume standen zu Häupten eine Fülle
frischer Blumen bedeckte die zum Katafalk führenden Stufen
und hüllte auch die Gestalt welche hier zum letzten Mal
über der Erde ruhte fast gänzlich ein so daß nur das
stille Gesichtchen und die perlenweißen um ein Kruzifix ge
falteten Hände frei blieben

Die Todte welche hier aufgebahrt lag war ein zar
tes Mädchen fast noch ein Kind Unter dem Kranze wei
ßer Rosen der aus das Haupt gedrückt worden wallte eine
Fluth blonder Haare nieder und barg Brust und Schultern
unter ihrem schimmernden Schleier Ein beinahe lächeln
der ätherischer Hauch ruhte gleichsam noch auf den fein
geschnittenen Zügen Doch theilte sich nichts vom Engels
srieden dieser Verklärung der Lebenden mit welche halb
niedergeworfen auf den Stufen kniete die Augen in na
menlosem Jammer auf die Todte gerichtet Es war dies
eine zarte schöne Frau trotz der Blasse die ihr sogar die
Lippen entfärbt hatte so jugendlich schön daß nur die aus
ihrem Blick brechende Verzweiflung ahnen ließ eine Mut
ter beweine hier ihr Kind

Ihr trockenes heißes Auge hing mit angstvoll for
schendem Blick an dem stillen Gesicht jenem Blick der
zu sagen scheint Wohin bist Du gegangen mein Liebstes
Wohl weiß die Mutter daß ihr Kind Schwingen besessen
die es aufwärts trugen ihre eigenen Flügel aber worun
ter sie eS bis jetzt so warm und treu geborgen sind zer

Abstimmung enthalten Gambetta hat wie bemerkt sofort
zugleich im Namen seiner Kollegen seine Entlassung

beim Präsidenten der Republik eingereicht Nach Allem
was vorangegangen kann die Annahme des Gesuches nicht
zweifelhaft sein und es entsteht jetzt die Frage was nun
geschehen wer die Erbschaft antreten wird Die radikal
monarchisch gemäßigt republikanische Koalition die Gam
betta zu Falle gebracht hat bildet kein regierungsfähiges
Ganzes Alles hängt von der Haltung Gambetta s und
von der Möglichkeit ab die seitherige republikanische Ma
jorität die durch die Frage des Listenskrutiniums zersplittert
worden ist wieder herzustellen Tritt Gambetta ehrlich in
Reih und Glied zurück und erbietet er sich ein Ministerium
Frehcinet Ferry L6on Sah oder irgend eine ähnliche Kom
bination mit seinem immerhin noch ansehnlichen Anhang
und Einfluß zu unterstützen so wird die jetzige Krisis eine
Episode ohne tiefer gehende Erschütterung gewesen sein
Die Tenatsreform könnte dann sofort in Angriff genommen
werden dieser könnten weitere Reformen mit Unterstützung
ja sogar im Sinne und nach dem Programm Gambetta s
folgen Zieht dieser sich aber grollend zurück so kann es
zu einer Sprengung der republikanischen Partei und zu
einer chronischen Krisis kommen welche die schwersten Ge
fahren für den Fortbestand der Republik in sich birgt
So erfreulich daher einerseits das mannhafte Votum ist
zu dem die Kammer sich aufgerafft hat so bedenklich kön
nen andererseits die Folgen sein wenn nicht von allen
Seiten mit der nöthigen Loyalität und Vorsicht vorgegan
gen wird Ein nachträglich eingetroffenes Telegramm mel
det gerüchtweise Grevh habe Leon Sah zu sich beschieden
Frankreich bedarf jetzt angesichts der jüngst ausgebrochenen
finanziellen Krisis vor Allem einer klaren und festen volks
wirthfchaftlichen Leitung Eine solche würde durch die Be
rufung Aon Sah s verbürgt sein Gelingt es diesem aus
gezeichneten Finanzmann ein Kabinet zu bilden und diesem
die Unterstützung Gambetta s zu sichern so wird die Krisis
eine rasche und glückliche Lösung finden glücklich auch
für Gambetta selbst der seinen Ruf und seine staatsmän
ilische Zukunft nur auf diesem Wege retten kann Auch
die nicht zu verachtende Krast Freycinets wird gerüchtweise
in Betracht gezogen Nachdem der mächtigste und ge
feierteste Manu Frankreichs sich schnell selbst sein Grab be
reitet hat müssen die von ihm zurückgesetzten patriotischen
Staatsmänner cas Staatsschiff vor dem Stranden retten Vor
dem Sonntag wird die Ministerkrisis schwerlich eine Lösung
finden Das Ministerium Gambetta welches am 14 Nov
v I gebildet wurde hat im Ganzen wenig länger als zwei
Monate gedauert ohne auch nur eine einzige der Erwar
tungen zu erfüllen welche an das aveus neut des Dau
phins der Republik geknüpft wurden Diejenigen haben
Recht behalten welche von Anfang an betonten daß das
beste Mittel Gambetta abzunutzen darin bestehen würde

ihn zunächst in die verantwortliche Stellung des Konseil
präsidenten zu bringen Wer der Besiegte war ist klar
aber auch der eigentliche Sieger ist nicht schwer aufzufinden

es ist der Präsident Grsvh gegen dessen Stellung
und zu dessen Nachfolge Gambetta den Belagerungsfeldzug
führte In den Niederlagen die Gambetta seit geraumer
Zeit verfolgen in der Niederlage des Listenskrutiniums im
Senat in der Verunglückung der Bildung des großen
Ministeriums und in der entscheidenden parlamentarischen
Niederlage war Grsvh s Hand zu spüren Der kluge
kühle berechnende schweigende Nordfranzose hat den leiden
schaftlichen theatralischen schönrednerischen Südfranzosen
entscheidend geschlagen Grevh beherrscht die Situation
wie nie vorher

Nach Irland sind in den letzten Tagen bedeutende
Truppenverstärkungen gesandt worden und zwar wie die
dubliner Blätter melden auf Grund von Mittheilungen
welche die irische Regierung von Spionen erhalten habe
wonach in den Grafschaften Cläre Limerick und Cork eine
weitverzweigte gefährliche Verschwörung existire Der
berüchtigte Führer der Mondscheinbande welche in der
Grafschaft Munster eine Anzahl von schweren agrarischen
Verbrechen verübt hat ist bekanntlich vor Kurzem der Po
lizei in die Hände gefallen Jetzt dient derselbe der
Regierung als Kronzeuge Nach seiner Aussage ist das
Ziel der Bewegung die Errichtung einer irischen Republik
Die hervorragenden Theilnehmer an besonders wichtigen
Unternehmungen gegen die Gutsherren seien mit Parnell
Medaillen dekorirt worden und hätten einen Ehrensold
aus Dublin bezogen Diese Enthüllungen zeigen daß die
Hoffnungen der Regierung auf eine baldige Wiederkehr der
gesetzlichen Ordnung und Ruhe aus der grünen Insel nicht
sobald in Erfüllung gehen werden

Die antiösterreichische Partei in Montenegro hat
einen schweren Schlag erlitten Ein Leiter der Aktions
partei Vjemercics ist mit den dem montenegrinischen
Aklionscomit6 seit Januar 1880 zugeflossenen Geldern im
Betrage von fast 10000 Rubeln verschwunden Von 300
nachgewiesenen Martinigewehren wurden in dem Keller von
Vjemercics nur 50 vorgefunden

In Bulgarien geht s toll zu Der frühere Minister
des Auswärtigen Zankoff agitirt für die Entfernung des
Fürsten Alexander und die Vertreibung der russischen
Offiziere Die Behörden sehen der Agitation auf die Finger

Der Muthige tritt einen Schritt zurück Der Prä
sident der Bereinigten Staaten Nordamerika s hat
dem Senate die diplomatische Korrespondenz welche zwischen
der Regierung der Vereinigten Staaten und Peru und
Chili geführt worden ist mitgetheilt Eine Depesche Fre
linghnhfen s des Nachfolgers Blaine s an Trescott den
amerikanischen Spezialgesandten für Chili und Peru vom
9 d sagt der Präsident habe die Instruktion Blaine s an

krochen sie vermag nicht zu folgen nicht gleichfalls auf
zusteigen

Wohl eine Stunde lang unterbrach kein Ton von
außen die lautlose Todtenwache Schon war der letzte
Schimmer des Tageslichts hinweggestorben als sich die vom
Schloß nach der Kapelle führende Seitenpforte geräuschlos
öffnete um eine dritte Frauengestalt einzulassen die ein
Bild des Lebens gleich einem fremden Ton in den dunklen
Moll Akkoro eindrang Allerdings war auch ihre Wange
farblos aber so frisch in ihrer Blässe wie das Blatt einer
eben erschlossenen weißen Kamelie Ihre Rechte hielt eine
Kranz aus Orangenblüthen deren starker Duft sie um
wogte als entströme er ihrem dunklen Haar Kein Zug
des reizenden Gesichts verrieth daß es die Schwester der
Todten war welche kam dieser einen letzten Gruß zu
bringen weder in Schnitt noch Form bestand zwischen Bei
den die geringste Aehnlichkeit

Als die Eingetretene ihre Mutter erblickte deren tie
fes Verlorensein sie das leise Oesfnen der Thür hatte über
hören lassen zögerte sie einen Moment trat aber dann mit
dem elastischen und doch festen Schritt der Jugend näher
der sich an das Ohr drängt wie ein Naturlaut Die
Mutter hob und wendete ihr Haupt und plötzlich stürzten
Thränen aus den brennenden Augen Ohne sich von den
Knieen zu erheben umschloß sie ihr letztes Kind mit einer
Inbrunst als wolle sie Tod und Leben zugleich umarmen
Des Mädchens frische Lippen zuckten dann drängte sie den
dunklen Kopf dicht an die Brust der Weinenden und
athmete leidenschaftlich Du gehörst mir

Melitta so leise der Name hingehaucht ward
lag doch etwas wie Frage oder Vorwurf im Ton Die
Arme der Mutter glitten nieder sie erhob sich und stand
regungslos während Melitta den ihr entglittenen Kranz
aufnahm und der Todten zu Häupten legte Ein leiser
Schauer fröstelte über die lebensvolle Gestalt ihre Wim
pern zitterten und während sie die Augen niederschlug
flüsterte sie hastig Komme jetzt komm Du bist schon
so lange hier der Vater wartet

Die Mutter winkte stumm und schritt ohne zu zögern
die Stufen zum Sarkophag hinan Noch einmal sog sich

ihr Blick an den geliebten Zügen fest ihre feinen blutlosen
Hände faßten das stille Gesicht an sie neigte sich immer
tiefer bis ihre Lippen den blassen Mund berührten der so
oft in Liebe den ihrigen geküßt So still und gelassen that
sie das als wäre es kein Abschied auf immer In jedem
großen Leiden überkommen den Menschen Momente wo das
Furchtbarste ganz selbstverständlich erscheint

Lenore Köslar war sich wenig bewußt was in diesem
Augenblicke des scheidens mit ihr vorging In der Tiefe
ihres zerrissenen Herzens zitterte nur ein Ton

Ich gönne Dir mein Liebling daß Du nie erfahren
durftest wie schwer und traurig das Leben ist
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Der Palast aus welchem sich gegen Mittag des fol
genden Tages ein von langer Wagenreihe gefolgtcr Leichen
zug nach dem südlichen Friedhof bewegte war seit Genera
tionen im Besitz eines der vornehmsten Geschlechter Diese
ältere Linie der Grafen Köslar drohte mit dem gegenwär
tigen Stammhalter zu erlöschen da ihm der männliche Erbe
versagt geblieben zum großen Bedauern beider Gatten denn
auch der durch ihre Geburt einem historischen Geschlechte
zugehörigen Gräfin war es schmerzlich daß sich der er
lauchte Name welchen sie mit Stolz und Ehren trug nicht
in gerader Linie forterben sollte

Graf Köslar dessen Jugendjahre in kriegsbewegte Zeit
gefallen hatte sich als tapferer Offizier bewährt dann als
Neuvermählter feinen Aufenthalt zwischen den Gütern und
der Residenz getheilt bis er sich in letzterer bleibend nieder
gelassen Seit Jahren mit einem Ehrenamt in der nächsten
Umgebung seines Monarchen betraut in dessen Gunst er
fest stand trug der Gras den Plan in Gedanken später
nach der Vermählung seiner Tochter von der Gnade seines
Herrn zu erbitten daß sein alter Name aus den ersten
Enkel übergehen dürfe der ihm geboren würde

i Heute war ihm von diesen Töchtern nur eine übrig
geblieben allerdings sein Lieblingskind seinen stolzen Hoff
nungen näher verwandt als das zarte Mädchen welches
jetzt unter so vielen Blumen gebettet ward Aska war un
ter beiden Schwestern unstreitig die feinere Natur gewesen
Melitta dagegen begabter und feuriger Ihre Grazie und



Trescott zurückgenommen und erkenne Chile und Peru als
unabhängige Mächte an denen gegenüber der Präsident
weder das Recht noch auch den Willen habe als ein Be
fehlender aufzutreten Die Regierung der Bereinigten
Staaten sei lediglich bestrebt ihre guten Dienste unparteiisch
den kriegführenden Mächten zuzuwenden damit das Ende
des Krieges herbeigeführt werde Der Präsident beab
sichtige keineswegs eine Konferenz der südamerikanischen
Staaten wie dies in der Depesche Blaine s an Trescott
vorgeschlagen worden sei da dieselbe nur eine partielle sein
würde und Eifersucht und Uebelwollen erzeugen könnte
Der chilenische Gesandte zu Washington habe Freling
huysen Anfangs dieses Monats mündlich die Versicherung
gegeben daß die Verhaftung Calderons keineswegs durch
eine feindliche Gesinnung gegen die Vereinigten Staaten
hervorgerufen sei Frelinghuysen habe diese Erklärung mit
Befriedigung entgegengenommen Man hat an den
skandalösen Auftritten in dem Prozesse Guiteau noch nicht
genug Der Vertheidiger Guiteau s Scoville bereitet einen
Antrag zu Gunsten eines neuen Prozesses vor Das Ge
richt wird die für diesen Antrag vorgebrachten Gründe in
der nächsten Woche prüfen und hoffentlich eine derbe Zu

rückweisung ertheilen

Deutsches Reich
Berlin 27 Junuar Die allerhöchsten und

höchsten Herrschaften begaben sich gestern Abend gegen
7 Uhr zur Kur und zur Beiwohnung des darauf folgenden
Concertes ins hiesige königliche Schloß wo Allerhöchst
dieselben alsdann bis zum Schlüsse gegen halb 11 Uhr
verblieben

Se königliche Hoheit Prinz Wilhelm gebo
ren 1859 begeht heule im Stadtschlosse zu Potsdam sein
Geburtsfest Derselbe nahm zunächst am Vormittage die
Glückwünsche der Personen seines Hofstaates entgegen
worauf später die in Potsdam anwesenden Höchsten Herr
schasten zur Gratulation erschienen Zahlreiche Glück
wun ch Schreiben wie Telegramme waren von Nah und
Fern von befreundeten und verwandten Höfen im Lause
des Tages eingelaufen

Se königl Hoheit Prinz Heinrich hat wie der
Vofs Ztg vom 5 Januar gemeldet wird Kairo nach einem
achttägigen Ausenthalte wieder verlassen um seine ober
ägyptische Reise anzutreten Im strengsten Inkognito in
Kairo weilend hatte er mit seinen Begleitern Quartier in
dem bekannten englischen HStel Zech genommen Die Be
sichtigungen der merkwürdigen Stadt und ihres orientalischen
Lebens Ausflüge nach der Umgegend und Jagden letztere
unter Führung und Begleitung des deutschen Generalkonsuls
Baron von Saurma nahmen bisher den größten Theil
seiner Zeit in Anspruch Am Neujahrstage gab der Khedive
dem Prinzen zu Ehren ein Galadiner zu welchem die her
vorragendsten Deutschen der in Kairo ansässigen Kolonie so
wie die ägyptischen Minister Scherif Pafcha und Mustafa
Pascha Fachmi geladen waren Direkt vom Diner aus be
gab sich der Prinz mit seiner Begleitung nach dem Nilboote
um seine oberägyptische Reise anzutreten Ein vizeköniglicher
Dampfer führte das Boot im Schlepptau Der in Berlin
erzogene arabische Brigade General Jussuf Pafcha ist dem
Prinzen als offizieller Begleiter während seiner Reise bei
gegeben worden

Der Sektionschef im österreichischen Ministerium
des Auswärtigen Graf Wolkenstein ist gestern hier an
gekommen Der Gras gedachte sich heute in das Auswär
tige Amt zu begeben um sich dort mit dem Grafen Hatz
feld zu besprechen Es bestätigt sich daß seine Herreise
ausschließlich Besprechungen über einzelne handelspolitische
Fragen in erster Linie über die Donau Angelegenheit be

Schönheit ihr herzzerreißendes Wesen wenn sie gerade in
Laune war hinreißend zu sein entzückte den Vater schon
am Kinde und nährte seinen stolz auf die Heranwachsende
Allerdings schüttelte dcr weltmännische Aristokrat dessen
Form und Haltung sich stets in gegebenen Grenzen beweg
ten nicht selten den Kopf über allzu stürmisch Lebensäuße
rungen seiner Tochter Um zu glänzen aber zu bezaubern
war sie ganz und gar geschaffen und übte auf den Vater
unmittelbaren Einfluß Seine geheimen Gedanken setzten
schon eine Fürstenkrone auf dies junge Haupt Die Ehe
des Grafen Stephan Köslar mit Lenore B war aus kon
ventionellen Rücksichten geschlossen worden da es galt be
deutenden Grundbesitz beisammen zu erhalten Dem Gra
fen erschien diese Verbindung selbstverständlich die damals
fünfzehnjährige Braut war nicht gefragt worden und so er
zogen daß ihr der Eltern Bestimmung als Gesetz galt
Stolz und schüchtern zugleich unsicher noch in jeder Erfah
rung inneren wie äußeren Lebens suchte sich die Neuver
mählte an das kühle Klima zu gewöhnen in welchem man
sie geheißen hatte fortan zu athmen Sobald sie sich eige
ner Regungen bewußt ward fröstelte ihr inmitten der genau
begrenzten Rücksichten an welchen es ihr Gatte niemals
fehlen ließ über die hinweg aber auch nie ein Weg in wär
mere Zonen führte

Alles womit Lenore ihre Tage zu schmücken wünschte
stand ihr übrigens zu Gebote und wenn auch der Gras
ihr Streben sich in Musik in der Literatur der eigenen
und fremder Sprachen weiter fortzubilden im Stillen be
lächelte legte er demselben doch nichts in den Weg Keine
Frau auch die reinste und stolzeste nicht geht bei verein
samtem Innern ihre Pfade ohne einem oder dem anderen
Wanderer zu begegnen der erräth daß ein entbehrendes
Herz in ihrer Brust trauert und den Versuch wagt dasselbe
für sich zu gewinnen Wer bei Lenore Köslar ein Bewußt
sein geheimen Darbens ahnte täuschte sich wohl nicht
Doch scheiterte jeder noch so behutsame Versuch sich ihr zu
nähern nicht nur an ihrer Krystallreinheit sondern auch
an der Vornehmheit ihrer Natur Inmitten einer äußer
lich formellen innerlich frivolen Gesellschaft zeigten sich
dem Blicke der jungen Frau auf Schritt und Tritt ver

zweckt zu welcher Oesterreich bei der im Frühjahr wieder
beginnenden Konferenz feste Stellung zu nehmen haben
wird

Das Kreisblatt für Lauenburg bringt folgende
Bekanntmachung Ratzeburg den 25 Januar 1882 Es
wird hierdurch zur Kenntniß der Behörden und Einwohner
des Kreises gebracht daß durch Verfügung der königlichen
Regierung vom 24 d Mts dem königlichen Regierungs
Assessor von Dolega Kozierowski die kommissarische
Verwaltung des Landrathsamtes des Kreises Herzogthum
Lauenburg übertragen ist Königliches Landrathsamt
I V Dittmar Kreissekretär

Den Vorgängen welche den Fall des Mini
steriums Gambetta zur Folge hatten ist man hier in
leitenden Kreisen mit großem Interesse gefolgt Mit
Spannung sieht man der Entscheidung darüber entgegen
ob die geplanten aber noch nicht vollzogenen Ernennungen
der Botschafter für Berlin und Petersburg perfekt werden
möchten Man glaubt wie die Magd Ztg meint doch
wohl ohne thatsächlichen Anhalt daß der für Berlin er
nannte Baron Eourcel beibehalten bleibe aber hinsichtlich
des Grafen Ehaudordy für Petersburg eine Aenderung ein
treten würde

Selbst die Kr Zeitung läßt sich durch die
N A Z nicht überzeugen daß des Herrn v Puttkamer
Wolken am europäischen Völkerhimmel sich

lediglich auf die socialischen Gefahren bezogen Sie erkennt
darin einen Hinweis auf die französische Krisis

Der Bundesrath hielt heute Nachmittag 2 Uhr
im Reichstage eine Plenarsitzung Vorlagen betreffend die
Veränderungen im Stande der vom Reich auf Grnnd beson
derer Rechtstitel erworbenen Grundstücke Zusatzakte zur
Schifffahrtsakte für die Donaumüudungen und Nachweisung
über die den einzelnen Bundesstaaten bis Ende Dez 1881
überwiesenen Beträge an Reichs Silber Nickel und Kupfer
münzen wurden in geschäftsmäßiger Weise erledigt Der
letztgedachten Vorlage entnehmen wir nach der Magd Z
Die Gesammtsumme der Silber Nickel und Kupfermünzen
welche in dem Zeitraum vom 15 Jan 1880 bis 31 Dez
1881 sämmtlichen Bundesstaaten überwiesen worden ist
beläuft sich auf 471315889,52

Dem Abgeordnetenhause ging der Gesetzentwurf
betreffend die Erweiterung Vervollständigung und bessere
Ausrüstung des Staatseisenbahnnetzes zu Derselbe
wirft 51814000 zum Bau von 17 neuen Linien aus
darunter Wernigerode Jlsenburg Zur Anlage

zweiter Geleise werden 16 930000 bestimmt darunter
für Schönebeck Güsten Nienhagen Halberstadt

Dem Abgeordnetenhause ist die Sekundärbahn

vorlage zugegangen
Das VI Verzeichniß der beim Reichstage ein

gegangenen Petitionen enthält noch 44
Die Wiener Politische Korrespondenz

veröffentlicht folgende Erklärung Äls wir von den Aeuße
rungen Kenntniß erhielten deren Gegenstand die Politische
Korrespondenz vorgestern im Deutschen Reichstage gewesen
war säumten wir nicht uns an Se Durchlaucht den deut
schen Reichskanzler mit einer telegraphischen Kundgebung
zn wenden in der wir an Sr Durchlaucht Wahrheitsliebe
und Gerechtigkeitsgefühl nicht vergeblich appellirten Se
Durchlaucht hatte die Güte unsere Depesche noch gestern
aus telegraphischem Wege mit dem Ausdrucke des Be
dauerns über ein entstandenes Mißverständniß zu beant
worten Se Durchlaucht der deutsche Reichskanzler erklärt
nämlich in dem Augenblicke als jene Aeußerung eines Ab
geordneren fiel aus die er später replizirte im Berathungs
saale noch nicht anwesend gewesen zu sein Fürst Bismarck
halte als er das Wort nahm nur im Allgemeinen ver
nommen daß in der Debatte ein Wiener Organ genannt
worden sei und Se Durchlaucht versichert uns ausdrück

botene Verhältnisse zuweilen unter durchsichtigem Schleier
kaum verborgen allerwärts geduldet selten verdammt so
fern nur die Etikette gewahrt blieb Ob ihr selbst jemals
eine Zeit getagt hatte wo das junge Leben in ihr heiß
hungrig nach Leben rief wo jeder Pulsschlag danach be
gehrte durch Stürme des Entzückens oder durch Stürme
der Thränen zu gehen Niemand erfuhr es Sicher war
nur daß sie ihrem Selbst stets treu gebliebe welches sie
fest an Pflicht und Ehre band Die Liebesfähigkeit dieses
zarten und reichen Gemüths hatte überdies ihre natürliche
Heimath gesunden seitdem Lenore die erste Wiege schau
kelte Ihren Kindern gab sie Alles was zuvor so vergeb
lich in ihr gereift war wie Früchte an verlassenen Stätten

gab es mit einer Inbrunst die jedes Vermissen aus
schloß Die ersten sonnigen Jahre ihrer Mütterlichkeit
waren der reinsten Wonnen voll

Daß die Gräfin deren Haus auf dem Fuße vorneh
mer Etikette stand ihren Kindern nur einzelne Stunden
gewähren durfte betrachtete sie selbst als unvermeidliche
Konsequenz ihrer Lebensstellung Um so beglückter kehrte
sie aus einer Welt der sie stets etwas abzulauschen ver
stand was sich nach Hause tragen ließ in das reizende
Nest zurück welches sie für ihre Lieblinge geschaffen hatte

Schon sehr srüh äußerte sich eine Verschiedenheit der
Anlagen beider nur durch ein Jahr getrennten Schwestern
Aska zeigte der jungen Mutter deren eigene ungetrübte
Kindheit wie in einem Spiel Melitta zu leiten sie nur
zu verstehen war ungleich schwieriger und die Schwierig
keit wuchs durch das Hinderniß welches aus des Vaters
gebieterischer Zärtlichkeit erstand Was heute dem Naturell
des Kindes etwa abgenommen worden scheiterte morgen am
Eingreifen des Grafen der stets verlangte des Kindes
Eigenart müsse unverbildet bleiben

Lenore sah mit dem Scharfblick ihres Geistes sowohl
als ihrer sorgenvollen Liebe tiefer und mußte sich gestehen
daß es sich bei diesen Kontrasten keineswegs um gährende
Entwicklung einer großartigen Natur handelte Jedem ern
sten Studium abgeneigt bald aufbrausend wie ein Sturm
wind bald voll Eigensinn jede Aeußerung über ihr eigenes
Denken und Wollen verweigernd erhielt Melitta ihre Mut

lich mit der Bemerkung von Wiener Blättern die in
französischem Solde stehen unser Blatt in gar keiner
Weise im Sinne gehabt zu haben Wir danken Sr Durch
laucht für diesen Akt der Gerechtigkeit und die uns so rasch
gewährte Genugthuung

Die Herausgeber der Politischen Korrespondenz
An Orten wo sich Strafanstalten befinden

werden häufig begründete Beschwerden des Handwerker
standes dadurch hervorgerufen daß die Arbeitsunternehmer
durch die von ihnen beschäftigten Gefangenen Handarbeiten
auf Bestellung und Maß verfertigen lassen und hierbei so
niedrige Preise stellen daß dadurch den Handwerksmeistern
eine ihren Nahrungsstand gefährdende Konkurrenz bereitet
wird Daneben hat die Anordnung des Reskripts vom
4 Mai 1850 daß die Uebertragung von Arbeitskräften
der Gefangenen an einzelne Handwerksmeister gestattet wer
den darf bisweilen zur Umgehung des in demselben Re
skripte als maßgebend anerkannten Grundsatzes geführt daß
durch den Arbeitsbetrieb in den Strafanstalten dem freien
Gewerbebetriebe so wenig wie möglich entgegengetreten wer
den soll indem Handwerksmeister vom Orte der Straf
anstalt sich eine größere Zahl von Gefangenen überweisen
ließen und mit denselben nicht eine Fabrikation vu gros
zum Absatz an Händler sondern einen handwerksmäßigen
Betrieb auf Maß und Bestellung einrichteten Um der
artigen Uebelständen vorzubeugen hat der Minister des
Innern unterm 13 d M bestimmt 1 daß in die Ver
träge mit den Arbeitsunternehmcrn künftighin jedesmal eine
Klausel aufzunehmen ist durch welche sie sich bei Vermeidung
einer angemessenen Konventionalstrafe für jeden Fall der
Zuwiderhandlung verpflichten keine Arbeiten irgend welcher
Art auf Maß und Bestellung für Personen am Stras
anstaltsorte und an Orten welche nicht weiter als 10 Kilo
meter von demselben entfernt sind durch die ihnen über
wiesenen Gefangenen anfertigen zu lassen 2 daß den
Handwerksmeistern an AnstaltSorten welche mehr als süns
Gefangene beschäftigen die gleiche Beschränkung aufzuerlegen
ist und daß ihnen in allen Fällen mithin auch wenn sie
fünf Gefangejie oder weniger beschäftigen die Anfertigung
von Flickarbeiten und Reparaturen auf welche die Klein
handwerker mit ihrem Lebensunterhalt angewiesen sind ir
den Strasanstalten nur in beschränktem Umfange und mü
der Maßgabe gestattet werden darf daß sie solche Arbeite,
nicht zu Preisen liefern welche hinter denen der freien Ar
beiter zurückbleiben

Reichstag
Berlin 27 Januar Der Reichstag setzte in seine

heutigen Sitzung die dritte Berathung des Etats fort
Beim Etat des Reichsamts des Innern bemerkte

Staatssekretär v Boetticher auf eine Anfrage des Ao
geordneten Löwe daß die Regierung die Frage einer
Weltausstellung in Berlin im Auge habe aber bis zum
Jahre 1885 sei eine zu kurze Frist namentlich da in den
letzten Jayren eine starke Ueberproduktion in Ausftellung n
stattgefunden habe Wenn etwas Ersprießliches geleistet wer
den solle müsse eine Verständigung zwischen den Mächten I
über einen Turnus stattfinden in welchem sich die Ausstel
lungen wiederholen Eine gleiche Auffassung herrsche bei
den anderen Regierungen und eine Verständigung sei im
Werk Im Jahre 1885 sollte schon deöhulb eine Ausstel
lung in Berlin nicht stattfinden weil für dies Jahr von
Seiten Italiens eine Ausstellung in Vorbereitung sei Auf
den Antrag des Abg Richter Hagen berieth das Haus
vorab die Titel welche eine Aenderung des Betrages der
Matrikularbeiträge zur Folge haben könnten Vom Abg
Richter Hagen lag der Antrag vor die Matrikularbei
träge nicht wie im Etat vorgeschlagen zu erhöhen sondern
auf der Höhe wie im laufenden Etatsjahre zu belassen und
zur Deckung des Fehlbetrages aus den Überschüssen des

ter in fortdauernder Unruhe Stürmische Eifersuchtsanfälle
gegen Aska von der sie fühlte daß sie absichtslos alle Her
zen einnahm gaben Anlaß zu Szenen wo Melitta sich
trostloser Verzweiflung hingab sich verschmäht zurückgesetzt
nannte

Wie sehr irrte siel Was man mit Angst und Sorge
liebt wird meist stärker geliebt als ruhiger sicherer Besitz
Die Gräfin hing mit heißer Zärtlichkeit an der von ihr
durch und durch verschiedenen Tochter Nicht einmal dessen
war sie aber sicher daß Melitta sie wirklich liebte mit
anderer Liebe als der eines für sich Begehrens alles dessen
was überhaupt in ihren Bereich trat Die Bangigkeit der
Mutter wuchs als die Schwestern heranblühten beides
Persönlichkeiten an welchen das Leben nicht gleichgiltig vor
übergehen konnte

Der Winter in dessen Beginn Melitta bei Hofe vor
gestellt und in die Gesellschaft eingeführt werden sollte fiel
der Trauer um die lieblichste Blüthe der Familie anheim
Ganz in das Innerste des Hauses zurückgezogen fand die
Gräfin ihren einzigen Trost darin sich dem Kind das ihr
geblieben war so völlig widmen zu können wie sie dies oft
erstrebt und nie erreicht hatte Melitta war fast beständig
um sie und begann sich ihr in einer Weise hinzugeben
welche der Mutter durchaus neu und desto beglückender war
Das urplötzliche Reifen einer Mädchenseele überrascht zu
weilen wie Blüthen die sich über Nacht erschließen Nicht
die Mutter nur auch die Freunde des Hauses wurden von
den jähe Wandlungen frappirt die sich mit dem launischen
Kind vollzogen

Melitta hatte sich den Wenigen die sich im Lauf der
Jahre dem Haus näher angeschlossen und während der
Trauerzeit sich häufig um der Gräfin Theetisch zusammen
fanden bisher ziemlich abhold gezeigt Selbst dem nach
sichtigen Vater zum Verdruß brach ihre Langeweile auf das
Unliebenswürdigste hervor wenn Gespräche und Lektüre sol
cher Abende ihr mißfielen Unter den Hausfreunden gab
eS namentlich einen dem gegenüber das allem Glänzenden
zugeneigte Mädchen stets besonders unwirrsch gewesen und
dessen jetzt erwachender Einfluß aus Melitta der Mutter
große Freude gab Dieser Kindheits und Studiengenosse



laufenden Jahres einen Betrag von etwa io Millionen
Mark einzustellen Schatzsekretär Scholz glaubte einem
solchen Vorgehen als einer nicht ganz soliden Finanzwirth
schaft widersprechen zu ollen stellte aber in Aussicht daß
die preußische Staatsregierung salls der Reichstag dem An
trage zustimmen sollte im Bundesrathe gegen denselben kei
nen Widerspruch erheben werde Der Antrag wurde schließ
lich der Budgetkommission zur Vorberathung überwiesen
Der Schluß des Reichstags ist dadurch mindestens auf
morgen verschoben

Der Rest des Etats gab wenig Gelegenheit zur De
batte Die weitere Berathung des Etats wird auf Sonn
abend 1 Uhr vertagt

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 23 Januar Nachm 4 Uhr

gortfttzunff

III Die Verpachtung des dem Hospital gehöri
gen Ackerplanes am Goldberge Referent Stadtv
Gruneberg

Referent M H Sie werden sich erinnern daß
Sie im vorigen Jahre der Verpachtung der Aecker des
Hospitals für die Jahre 1882/94 zugestimmt haben mit
Ausschluß einer Fläche von 96 Morgen nördlich von Halle
auf dem sogenannten Goldberge Diese war durch den
Antragsteller zu einer Sandgrube ausersehen und das gab
Veranlassung daß diese Angelegenheit der Agrarkommission
zu einer näheren Betrachtung zurückgegeben wurde Die
Agrarkommission hat sich seitdem mit der Angelegenheit
beschäftigt und schlägt jetzt vor den Plan statt im Ganzen
in 4 einzelnen ziemlich gleichgroßen Theilen jeder etwa
von 24 Morgen zu verpachten Davon sollen die aus dem
Eltuationsplane mit 1 2 und L bezeichneten zur
landwirrhschasil chen Benutzung auf die 12 Jahre vom
1 Okiober 1882 bis dahin 1894 verpachtet werden Der
Theil L aber soll der Art verpachtet werden daß als
5 lUnimumgebot der Durchschnitt der Jahrespacht der übrigen
drei Parzellen gelten soll Außerdem soll die Sandausschach
tang suhrenweis noch einmal separat an die Reflektanten ver
pachtet werden Reflektanten haben also den vollen Pacht

elcher für die übrigen Parzellen gezahlt wird und außer
dem noch den Sand fuhrenweise zu bezahlen Es sind
l un folgende Bedingungen für die Sandgewmnung auf
gestellt Der Pächter ist verpflichtet erstens über die ab
gefahrenen Sand und Kiesmassen genau Buch zu führen
l nd bei der städtischen Hospitalkasse bis zum 15 jeden
Monats für den vergangenen Monat die Aufstellung ein
zarnchen zweitens wiro jedoch alljährlich am i April und
cm 1 Oktober eine Kontrole vorgenommen werden um
festzustellen wie viel Sand und Kies gefördert wurde
Sollte sich bei dieser Aufnahme eine größere Ausbeutungs
nasse ergeben als nach der Buchführung so ist der
selbe verpflichtet eine entsprechende Nachzahlung nach
der dieserhalb an ihn zu erlassenden Aufforderung
zu leisten Sollte andererseits sich eine geringere Aus
beutungsmasse ergeben als nach der Buchführung so hat
der Unternehmer nicht das Recht eine Zurückgabe der be
treffenden Monatsraten zu verlangen In diesem Falle
ist die erste Zahlungsart als endgültige zu betrachten
Drittens geschieht die Vermessung von eigentlichen Feld
messern folgendermaßen und unterwirft sich der Pächter
diesen Bestimmungen Bor Beginn der Abraumsarbeiten
wird die ganze Oberfläche der 6 Hektar großen Acker
parzelle durch einmalige Ausnahme eines Nivellementsnetzes
in ihrer Höhe genau festgestellt An jedem ersten April
und ersten Oktober wird die Nutzmasse für das vergangene
Halbjahr in der Weise nachgemessen daß der ganze auf
geschachtete Raum ausgemessen wird und die Abraummassen
festgestellt werden Die Abraummassen sind in thunlichst
regelmäßiger Form aufzusetzen und dürfen nur dann ab
gefahren werden wenn die Erlaubniß dazu ertheilt ist
Viertens soll der Pächter wenn er nach Ansicht der Stadt
in nicht rationeller Weise die Ausschachtung vornimmt und
den Anordnungen der Stadt sich nicht fügt verpflichtet sein
sich einem Schiedsgericht zu unterwerfen Fünftens besteht
dieses Schiedsgericht aus drei Sachverständigen von denen
der eine vom Magistrat der andere vom Pächter der

des Grafen Köslar Ulrich Karnis bot allerdings keine Er
scheinung die ein flatterhaftes Auge zu fesseln vermochte
Das blasse längliche Gesicht mit dem im Schweigen ernsten
Mund trug einen Zug von Schwermuth wie er geistigem
Adel oft eigen zu sein Pflegt Nur die schöngebildete Stirn
und die mächtigen Augen verriethen das Genie welches
mit echter Biederkeit gepaart in diesem Mann lebte Eher
wortkarg als beredt hielt er meist mit seinen Gedanken
zurück was er davon aber gab machte den Hörer reich
Fürstlich begütert hatte sich Baron Karnis den eigenen
Lebensgang in voller Freiheit zeichnen können Diese Frei
heit ward von ihm auf das Höchste geschätzt Daß er im
Sinne derselben jede Hofstellung abgelehnt die dem ange
sehenen Magnaten wiederholt geboten wurde galt Allen die
ihn kannten als selbstverständlich daß nur gleiches Bedürf
niß des Ungebundenseins ihn bisher abgehalten sich zu ver
mählen als wahrscheinlich Während seiner Jugendjahre
hatte er große Reisen gemacht die ihn bis in ferne Welt
theile geführt und Jahre lang von der Heimath ferngehalten
Das Bedürfniß sich über das Erlebte Geschaute Notizen
zu machen Bcmerkenswerthes dann später auszuarbeiten
wurde zur Gewohnheit und so schufen Uebung der Feder
und natürlicher Gedankenreichthum aus dem Poeten welcher
er von Natur war einen Schriftsteller Sein erstes Werk
erregte Aufsehen Die Beziehungen welche ihm hieraus
erwuchsen fesselten den Unstäten an die Hauptstadt als
einen Eentralpunkt geistigen Lebens Er baute sich auf
demselben Grund und Boden der das dunkle vornehme
Familer Palais trug ein seinem persönlichen Geschmack ent
sprechendes Haus das er künstlerisch ausstattete und fortan
den größten Theil des Jahres über zu bewohnen Pflegte

Fortsetzung folgt

dritte von den beiden ersten Sachverständigen event vom
Regierungspräsidenten in Merseburg ernannt wird Sechs
tens ist der Pächter verpflichtet nach abgelaufener Pachtzeit
auf Verlangen des Magistrats nach dessen näherer An
weisung die ausgeschachteten Stellen so wieder herzustellen
daß der Acker ohne Jnkonvenienzen durchgepflügt werden
kann und zur landwirthschaftlichen Benutzung geeignet ist
Siebentens soll es dem Pächter gestattet sein die zeitweise
noch nicht in Angriff genommenen Stellen für eigene Rech
nung zur landwirthschaftlichen Benutzung in Afterpacht zu
vergeben derselbe hat aber seinerseits vom Magistrat sür
das ganze Pachtgeld und die kontraktwidrigen Handlungen
der Afterpächter zu haften Kosten und Stempel des Ver
trages trägt der Unternehmer Ich will noch hinzufügen
daß die von Ihnen bewilligten 150 die dazu dienen
sollten durch Aufnahmen die Mächtigkeit des vorliegenden
Sandes nachzuweisen zur Verwendung gelangt sind Es
wird Ihnen erinnerlich sein daß seiner Zeit durch die
öffentlichen Blätter aufgefordert wurde die Reflektanten
möchten die Sandlagen und die Lagerungen überhaupt in
Augenschein nehmen Das ist alles geschehen Ich empfehle
Ihnen die Annahme des Magistratsantrages

stadtv Bethcke Für den Fall daß Sie belieben
sollten diesen Bedingungen Ihre Zustimmung zu geben
würde ich vorschlagen noch hinzuzufügen daß wenn der
Pächter aus Grund eines Schiedsspruches sich nicht fügen
will das Pachtverhältniß als aufgelöst zu betrachten ist
Dieser Fall ist in dem Kontrakte nicht vorgesehen und
dürste das ein event Amendement zu der Vorlage sein
Ich stehe nun immer noch auf dem Standpunkte den ich
eingenommen habe als die Angelegenheit zum ersten Male
zur Sprache gekommen ist Ich kann es nicht als nützlich
erachten wenn wir uns in dieser Weise des Rechtes be
geben den Kies selbst auszuschachten Die Bedingungen
unter denen eine solche Vergebung stattfinden kann sind
außerordentlich schwerwiegende Wenn ich den Herrn Re
ferenten recht verstanden habe ist von der Stadt eine Be
schränkung darüber wo an welcher Stelle der Sand aus
geschachtet werden soll nicht auferlegt Es ist dem Pächter
die Freiheit eingeräumt in den ganzen 24 Morgen an
jeder beliebigen Stelle oder an mehreren Stellen zugleich
Sandausschachtungen vorzunehmen Dadurch wird eine
rationelle Verwerthung zu einer absoluten Unmöglichkeit
Dann möchte ich mich dagegen wenden daß der Pächter
ohne weiteres ohne den Magistrat zu fragen eine After
verpachtung einer oder mehrerer Stellen vornehmen darf
Ich würde auch meinen daß der Pächter gehalten sein
sollte eine Kaution dahin zu stellen daß er den Acker in
einem solchen Zustande übergiebt daß derselbe landwirth
schaftlichen Zwecken dienen kann Wenn man das alles in
solche Formen brächte und eine solche Reihe von Er
schwerungen auferlegte würde man uns höchst wahrscheinlich
für die Fuhre Kies sehr wenig bezahlen Wenn ich da
gegen halte daß wahrscheinlich dieser Sand von jeder Seite
ein sehr begehrter Artikel sein wird und daß wenn wir
die Ausschachtung selbst vornehmen wir uns nicht den
Kopf zu zerbrechen brauchen wie die Stadt in jeder Weise
zu sichern ist so weiß ich in diesem Augenblick nicht ob es
nicht angezeigt wäre Ihnen den Rath zu ertheilen die
Sache gar nicht auszuschreiben Ich will meinen Hinweis
darauf beschränken doch bei Ihnen die Idee der eigenen
Ausbeutung anzuregen um wenigstens falls uns die Re
sultate der Ausbietung nicht befriedigen befinden zu können
unter solchen Umständen wollen wir die eigene Ausbeutung

Ich glaube so werden wir am raschesten zum Ziele
kommen wenn wir heute in dieser Voraussetzung daß wir
uns event die eigene Ausbeutung vorbehalten und unter
Hinzufügung der genannten Amendements betreffend die
Auflösung des Pachtsvertrages und die Zahlung einer
höheren Kaution dem Antrage zustimmen

Stadtv Steinhaus Ich kann die Ansichten die
Herr Bethcke soeben ausgesprochen hat nur als die
meinigen erklären Ich bin ebenfalls durch die Bedingungen
nicht vollkommen befriedigt und meine zunächst auch daß
lkein Z unter den genannten Bedingungen sich befindet nach
Iwelchem b slimuit verhütet werden kann daß eine un
rationelle Ausbeutung des Sandes stattfindet daß der
Pächter Bedacht blos darauf nimmt möglichst schnell und
möglichst viel Sand auszuschachten Ich vermisse ferner
Bestimmungeil darüber ob es dem Pächter gestattet sein
soll Schuttmassen in die Sandgruben hineinfahren zu
lassen Wenn das der Fall ist wenn dem kein Hinderniß
entgegensteht würde die Kontrole der ausgeschachteten Sand
massen mindestens sehr erschwert werden und wir könnten
bei späteren Vermessungen in eine üble Lage kommen
Ferner vermisse ich eine Bestimmung darüber ob der Päch
ter wenn er die Wiederurbarmachung der zurückgegebenen
Sandgruben durch Einebnung und Planirung zu leisten
hat er diese Planirung vornehmen muß ohne daß vorher
ein Untergrund durch Schuttmassen hineingebracht wird
Ich bitte mindestens die Amenvements die Herr Bethcke
gestellt hat gefälligst anzunehmen und wenn bei der Ver
pachtung ein unannehmbarer Preis erzielt würde würde ich
dafür stimmen daß die Stadt selbst die Ausbeutung der
Sandgruben vornimmt

Stadtv Roth M H die Kommission ist sich bei
ihren Berathungen sehr wohl bewußt gewesen daß die
Sache nicht ganz einfach läge wenn sie die Bedingungen
für diese Sache vorschreiben solle Das ist ja selbstverständ
lich daß wenn wir Bedingungen aufgestellt hätten die das
ganze Geschäft unendlich erschweren dann auch die Reflek
tanten für den Kubikmeter Sand wenig zahlen würden
Nachdem wir hin und her geschwankt hatten sahen wir
uns gezwungen die Sache zu vereinfachen und wir glaub
ten uns hauptsächlich durch den ß 4 gegen jeden Raubbau
wie er den Herren Steinhaus und Bethcke wohl vorschwebt
gesichert zu haben Wir durften aber nicht mehr ver
langen um überhaupt die Möglichkeit einer Ausbeutung
offenzuhalten Der Z 4 thut in dieser Richtung das
Wünschenswerthe Wenn der Pächter die Ausbeutung nach
Ansicht der Stadt in nicht rationeller Weise betreibt so
soll er wenn er nicht den bezüglichen Vorschlägen der Stadt

sich fügt verpflichtet sein sich einem Schiedsgericht ohne
weitere Berufung zu unterwerfen Das Schiedsgericht ist
nachher festgestellt und hiergegen hat man auch nichts ein
gewendet Ich will im Allgemeinen zu den Bedingungen
noch das sagen was wie mir schien nicht recht verstan
den ist Wir hatten die Ansicht daß wenn suhrenweise der
Sand gezahlt werden sollte vorher protokollarisch aus
gesprochen werden müsse daß pro zweispännige Fuhre
1 /z Kubikmeter angenommen wird Die Ausmessungen
sollen eine Kontrole bilden gegen die Bücher die der Unter
nehmer zu führen hat Der Unternehmer hat jede Fuhre
Sand zu notiren Die Aufmessung die vorher vermittels
eines Nivellementsnetzes vorgenommen wird soll feststellen
wie viel Boden überhaupt da ist Die Aufmessungen die
nachher geschehen sollen klarlegen wie viel Kubikmeter
herausgenommen sind Ich glaube daß eine andere Kon
trole fast unmöglich ist Wir müßten denn einen Mann
hinstellen der die einzelnen Wagen zählt Das ist aber
unausführbar Ich denke es ist das Möglichste gethan in
den ausgestellten Bedingungen und ich bitte wenigstens zu
probiren was uns für ein Preis geboten wird

Stadtv Kilburger Ob diese Sandgrube von
einem Pächter oder von der Stadt selbst ausgebeutet wer
den soll stelle ich dahin Das kommt ganz sür uns auf
den Vortheil an der daraus erwachsen würde Und das
ist wohl ziemlich gleich wenn eine starke Kontrole stattfindet
Indessen ist es nöthig damit eine Sandgrube von solchen
Dimensionen vollständig rationell ausgebeutet wird nach
einem ganz genauen Betriebsplan zu arbeiten und den Be
trieb in bergmännischer Weise wie einen Tagebau zu hand
haben damit nirgends die Spur eines abbaubaren Sandes
verloren geht Wenn nun ein Pächter der Abbauer ist so
muß er mindestens jährlich einen Abbauplau einreichen der
vom Techniker geprüft werden muß Ich kenne eine solche
Sandgrube die allen diesen Anforderungen entspricht an
der Eislebener Chaussee gelegen und im Besitz der Stadt
Eisleben Es ist ein kleines Häuschen für den Kontroleur
eingerichtet Die Stadt macht ein brillantes Geschäft Die
Schüler von Eisleben und Wettin werden dort hingeschickt
um zu lernen wie man einen richtigen Tagebau treibt
Ich möchte Ihnen empfehlen daß in die Bedingungen noch
aufgenommen wird daß der Abbau nach einem vorher
genau zu entwerfenden Betriebsplan erfolgen muß

lAortlebun folgt

Vermischtes
Panik in der Kirche Aus dem Pusterrhale

wird vom 16 d berichtet Gestern hätte es im Markt
flecken St Lorenzen bald eine Katastrophe g Is Warschau
geben können Während des vormittägigen Gottesdienstes
löste sich beim Wandlungläuten der Schwengel von der
Glocke wurde auf das Kirchendach geschleudert welches er
durchschlug worauf er unter großer Detonation auf das
Kirchengewölbe fiel In der Kirche entstand in Folge des
Getöses wüches der Fall verursachte ohne daß man die
eigentliche Ursache ahnte große Aufregung und Verwirrung
Alles strömte mit Hast zu den Thüren deren es glückiicher
weise genug in der dortigen Pfarrkirche giebt und hinaus
auf den Friedhof sogar die Ministranten verließen den Al
tar Ein großes Glück war es daß das Gewölbe dem
wuchtigen Anprall widerstand es erlitt sohin bei diesem
Vorfall einige zerrissene und beschädigte Kleider ausgenom
men Niemand eine nennenswerthe Beschädigung

Eine Damenversammlung Der alte Ge
meinderathssaal zu Wien bot Donnerstag Vormittag einen
seltsamen Anblick Die Plätze der Stadtvertreter waren
dicht mit jungen und alten Damen besetzt welche eifrig zu
debattiren verstanden Es waren mindestens 200 Jndustrie
lehrerinnen welche unter dem Vorsitze des Landesschul
inspektors Bernard einen neuen Lehrplan diskutirten Der
Votsitzende meinte baß das Ziel des neuen Planes am
besten erreicht würde wenn die Damen sich entschlössen
eine Stunde des Unterrichts mehr zuzugeben Dagegen
aber äußerte die Versammlung die entschiedenste Opposition
einige Damen wußten in wohlgesetzter Rede diesem Wider
stande recht artigen Ausdruck zu geben Der Antrag des
Vorsitzenten wurde mit seltener Einmüthigkeit abgelehnt
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Verantwortlicher Redakteur Paul Woth iu Halle

5 Mark mit der Zuschrift Für arme Kranke gütigst
zu verwenden sind aus dem Klingelbeutel der St Ulrichs
gemeinde entnommen und der Absicht deS Gebers gemäß

verwendet Sickel
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Blume
schön gefärbt und getrocknet sind billig abzu
lassen Adr an die Exped d Bl erbeten

g Dose 3 halbe Dose
1,50 In 6 Monaten

erzeugt diese einen vollen
Bart schon bei jungen
Leuten von 16 Jahren
Auch wird diese zum Kops
Haarwuchs angewendet

1

Fl 2,50 halbe Fl
1,25 färbt sofort echt in

blond Braun und Schwarz
übertrifft alles bis jetzt Da

gewesene

INiniiv v ärztlich em
pfohlen reinigt binnen 14
Tagen die Haut von Leber
flecken Sommersprossen Pocken

flecken vertreibt den gelben
Teint und die Nöthe der Rase
sicheres Mittel gegen Flechten

und skrophulöse Unreinheiten der Haut l
Flacon 3 halbe 1,50

Enthaarungsmittel
Fl 2,50 zur Entfernung der Haare
wo man solche nicht gern wünscht im Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz
und Nachtheil der Haut

Erfinder W Kraus in Cöln
5 Um vor Nachahmungen zu schützen

F sind sämmtliche Fabrikate mit neben
stehender Schutzmark e,I

v versehen
Die alleinige Niederlage befindet sich in

Halle a/S bei Herrn

Oskar LalUo
Coiff eur Leipzigerstratze 95

Neue 1881r Füllung
hochfeinster Qualität

in V u V Originalflaschen jede mit
eingebrannter Firma des gerichtlich aner
kannten Erfinders H
u vr Lager in Halle a/Sbei den Herren H tDroguen Handlung Leipzigerstraße 109
ferner in Schafftedt bei Ll in
Bitterfeld bei inEisW lebeu bei M

Dienstag den 3l d,Mts
verkaufe ich im Restaurant zur Halloria
Brüderstratze 4
alle Sorten geräucherte Landwurst

IliürinZer Hiuist örsi
UvxauSvr LlauMehrfach

prämiirt

Von allen Stoffen
in allen Farben

bei unübertroffener
Ausführung

Leipzigerstratze 10Ä
Mätzige Preise

M IM

Gegründet
1849

von Sammeten
Federn

Handschuhen
Moir6

Garantie 3 Monat bis
wohin die Abholnng erfolgen mutz

US
Die nsseroräentU

eks VerdrsitviiA äisses

lZ nsiiuttsls eins
ebsasogrosss kliuli
eksr r p r te
luiier dervorZeruksv

velolis sied uiedt sntdlö
äsn Verpackung arl S

llnä Etiketts in tÄriscksiiäsr eiss derznstellsn Die sekets äes vlitsn Ltollverck selikn
tss trÄzsv äen vollen Xsiuen äes diik nten unä kenn eicdnsn sieii äie Vsilisnksstellsn äorok
AULgsIsxts innen 8eliiläer

Harz 43 Rortt durK Harz 43
Anfang 6 Uhr Svrnt Anfang 6 Uhr

VM UMeudsü
Die Räume sind festlich dekorirt und
kommen die neuesten Pieeen welche in
Halle noch nicht gesehen worden zur

Aufführung
vik 6 selwnLten vamsn unä
3 Zvkönsten l k en lViaZ en

ehalten ein wertlivolleZ kesekenk
Billets für Zuschauer Herren 40 Pf Da

men 39 Pf Herren Masken 75 Pf incl Tanz
Damen Masken 50 Pf sind vcnher in der Cigar
renhandlnng der Herren H l
z i Ecke der Geiststr u Scharrngasse zu haben
An der Kasse erhöhte Preise

Hochachtungsvoll

I aissr V i1d 6lms Halls
Heute Souutag den 29 Januar

Anfang 7 Uhr Abe nds Nachm Entrse a Person 3V Pf

ZlMIvr lll vavHeute Sonntag den 29 d M von Abends 7 Uhr an
Kresse Lallwusi wit kreier MM
Ziachmittags von 4 Uhr an Kränzchen MI r Alüllvi

Expedition im Waismhanse Puchdnickeni ds W iimhaus

Visiten H rtsQ
in eleganter lithographischer Schrift 100 Stück

von 1 an bei

Sch meer stratze SA

von vortrvkÜiotisM esetilusolc
rmbsäiuKt votilttiuenä bei kÄtsrrli llustvn
Kto Heilt itodt mit ueb 0Ärg,vtieillArks
trisod sinAstroKsii ä 30 H u dv bei

t tu, sZb t liöix ixsrstr

GenserBandwurmmittel

3
Mk Mit Schutzmarke

lllt illLalle unä äsr UmAkAguä
Bcrsenve Li iie p Po t gegen Nachnahme

in circa I t u I vvr s Mtfrischen Anbrät Ü0rillA6n
o Delicaresse marinirt zu 3 50 n mit
feinenMioat

81er Herbst circa 55 Inhalt zu 3
CröSlin R B Stralsund

Wegen vorgerückter Saison

von

Ledlittsedudeo
zu bedeuteus herabgesetzten Preise

AU/fFI
gr Ulrichstra e W

U
Dienstag den 31 d Mts Nachmittags
1 Uhr gr Steinstratze 51 von
Möbeln Spiel Woll Weitz u a
Waaren Knackwurst Cigarren neuen
Stnbenlänsern Wäsche c

Anetionator
Bom grötzten Berliner Pfand Ge

schäft habe circa 290 hochfeine Anzüge
1999 elegante Stoff n Arbeitshosen
Röcke Kinder Anzüge Herren n Da
menstiefeln Nähmaschinen Hemden
Wein Cigarren n dgl m zum schleu
nigsten Perkauf erhalte

TT IßSchülershof 21 am M arkt
Mahag Sopha mit Ripebez 11 Thlr

2thür Kleidersekretär 11 Thlr Bertilo
9 Thlr und verschiedene andere Möbel Ver
kauft sehr billig Fleischergasse 2 III

Für den INjeratkuthni verauxwsrtlichz
M Uhl wann w Hall

Hierzu ei Beilag
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